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Der Kirchenlampf geht weiter. 


Die oppoſitlonellen Biſchöſe verlangen den Rücktritt des Neichsbiſchofs Müller. 


Berlin, 9. November. Am Mittwoch wurden die 
Beratungen der evangeliſchen Biſchöſe des Reiches beendet. 
Merkmwiürdigerweiſe hat aber die geſamte Preſſe des Rei⸗ 
ches dieſe Beratungen mit Stillf zweigen übergangen und 
hat keinerlei Verſchte veröſſentlicht. Die Erk tung hier⸗ 
für zu finden iſt nicht ſchwer. Aus privaten Streifen wird 
bekannt, daß entgegen den Ankündigungen die oppofitio- 
nellen Biſchöſe Mahrarens (Hannover), Wurm (Württem⸗ 
berg), Meiſer (Bayern) und Zänker (Schleſien) an den 
Beratungen nicht teilgenommen haben, obzwar ſie wieder 
in ihre Aemter eingeſetzt worhen ſünd. Biſchof Zänker ſoll 
überhaupt keine Einladung zur Tagung erhalten haben. 
Die Biſchöſe Maßrarens, Wurm und Meiſer follen zwar 
während der Tagung in Berlin geweſen fein, dioch waren 
fie zur Tagung nicht erſchzenen. Sie kutten Idagandau= 
ernde Beratungen mit dem Vorſitzendon des Glnubensver⸗ 
bandes „Deutſche Chriſten“, Dr. Kinder, der als Nach⸗ 
folger Dr, Jägers in der Res hskirchenregderung vorge⸗ 
ſehen iſt. Die oppoſitionellen Biſchöſe haben hierbei als 
grundſätzliche Forderung den Rücktritt des Reichsbiſchofs 
Miller verlangt, welcher Forderung aber nicht ſtaltge geben 
wurde. Aus dieſem Grunde it die Emmigung zwiſchen der 
ee und der Reichs kirchen. egierug nicht zu⸗ 


gekommen. e 

„Der weitere Verlauf des Kampfes innerhaib der pro⸗ 
teſtantiſchen Kirche Dentſchlands kann im Augenblick nich 
vprausgeſehen werden. Die Reichsregierung glaubte die 
oppofitionellen Biſchöſe durch die Wiedereinſetzung in ihre 
Aemter und durch die Abſetzung Dr. Jügers beſchwi 
zu haben, doch erweiſt es ſich nun „daß ſich dieſe durch 
billige Entgegenkommen in ihrem Kampf um die freie 
kirchliche Entwicklung nicht zurückhalten laſſen und nun 
auch die Beſeitigung des eigentlichen Urhebers dieſes 
Kampfes, des nationalſozialiſtiſchen Reichsbiſ ſchofs Müller, 
verlangen. 


Aus Schleſten wird berichtet, daß der Landesbiſchof 
von Schlefien, Zänker, feinen Beitritt zur oppofitinnellen 
Glaubensgemeiniihaft erklärt hat, dem 850 von insgeſamt 
900 Paſtoren Schleſtens gefolgt find. Weiter wird be⸗ 
kannt, daß das letzte Manifeſt, in welchem der Rücktrut 
des Reichsbiſchofs Müller verlangt wird, auch von zahl⸗ 
reichen Theologieprofeſſoren unterzeichnet iſt. 
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Heute, um 8¼ Uhr abends, hält Paſtor G. Schedler 
im Konſirmandenſaal der St. Trinitatisgemeinde in Lodz 
einen Vortrag über das Thema: „Die evangeliſche Kirche 
Deutſchlands in ihrer letzten Entwicklung“. 


Auch die Spannung mit dem Vatikan verſchärſt 

ſich wieder. 

Berlin, 9. November. In letzter Zeit mehren ſich 
die Symptome dafür, daß zwiſchen der katholiſchen Kirche 
und gewiſſen nationalſozialiſtiſchen Stellen ein recht ge⸗ 
ſpanntes Verhältnis herrſcht. 

Die päpſtliche Kommiſſion zur autßentiſchen Inter⸗ 
pretation des Coder juris canonici hat vor kurzem die 
Entſcheidung gefällt, daß die Zugehörigleit zu einer Gott⸗ 
loſenorganiſakion gleichzuſtellen iſt der Zugehörigkeit zu 
einer akatholiſchen. Sekte und daß deshalb für die Ehe 
eines Katholiken mit einem Mitglied einer Gottloſenorga 
niſation das verbietende Ehehindernis der Religionsver⸗ 
ſchiedenheit beſteht. 

Das Amtsblatt für die Erzdiözeſe München⸗Freiſing 
ſtellt nun feſt, daß auch die von Prof. Hauer geführte 
Deutſche Glaubensbewegung als alatholifhe Sekte im 
Sinne der einſchlägigen kirchenrechtlichen Beſtimmung zu 


gelten hat, ſo daß in gleicher Weiſe das Ehehindernis der 
Religionsverſchiedenheit beſteht. 


Mißzalückte deulſche demarche in London. 


Abfällige Behandlung des deutſchen Botschafters durch Außenminiſter Simon 
wegen einer Voreiligleit Berlins. 


London, 9. November. Am Dienstag, dem 6. No⸗ 
dember, hat dle Reichsregierung in Berlin ein Kommu⸗ 
nique veröffentlicht, in welchem geſagt war, daß die Bor- 
ſchafter des Deutſchen Reiches in Paris, London und Rom 
ſowie der deutſche Geſandte in Brüſſel bei den dortigen 
Regierungen eine Demarche unternommen hätten, in 
welcher die deutſche Regierung ihre Vorbehalte gegenüber 
dem Beſchluß der franzöſtſchen Regierung in Sachen einer 
eventuellen Entſendung franzöſiſcher Truppen ins Saar⸗ 
gebiet auf Verlangen des Vorſitzenden der Verwaltungs⸗ 
lommiſſion des Saargebiets niedergelegt hätte. 

Es ſtellt ſich aber heraus, daß der deutſche Botſchafter 
in London am Tage der Veröffentlichung des Berliner 
Berichts noch gar nicht bei der engliſchen Regierung dor⸗ 
geſprochen hatte. Die maßgebenden Stellen des Foreign 
Difice haben dieſe vorzeitige Veröffentlichung eines Ve⸗ 
richts über die Demarche noch vor deſſen Aus hrung als 
höchſt unangebrecht bezeichnet und ihrem Unwillen dadurch 
Ausdruck gegeben, daß fie die Feſtſetzung der Audienz des 
deutſchen Botſchaſters von Hoeſch beim Außenminiſter 
Simon zwei Tage hinauszögerten. Simon empfing den 
Botſchafter von Hoeſch weder am Mittwoch nach am Don⸗ 


Gemeindewahlen in der Lemberger 
Wo wod hai‘. 

In 1755 Dorfgemeinden der Lemberger Wojewod⸗ 
ſchaft ſanden die Wahlen für die Dorfräte ſtatt. Gewahrt 
wurden 30 230 Dorfräte, davon 17750 Polen (58 Pre⸗ 
Ku) 11943 Ukrainer, 359 Juden und 176 Deutſche. 

| mmenſetzung nach Bärteier ſtellt ſich wie folat 


nerstag und ließ ihm erklären, daß er keine Zeit habe. 
Erſt Freitag mittag wurde der deutſche Botſchafter vom 
Außenminiſter Simon in kurzer Audienz empfangen. 

Botſchafter von Hoeſch legte die Demarche ſeiner Re⸗ 
gierung mündlich nieder und Simon hat ein diesbezu 
liches Schriftſtück auch nicht verlangt. In der Demarche 
der deutſchen Regierung ſoll erklärt fein, daß der Beſchluß 
der franzöftichen Regierung bezüglich einer eventuellen 
Truppenentſendung ins Saargebiet unrechtmäß 
ſei und nicht auf den Beſchluß des Völkerbundrates 
ſtützt werden könne. Ein Ueberſchreiten der Grenze 
biets, das in ſtaatsrechtlicher Hinſicht deut 
yebiet ſei, würde eine Verletzung des Locarno⸗ 
trages darſtellen und den Unterzeichnerſtaaten die Pflicht 
auferlegen, Deutſchland vor der franzöſiſchen Invaſton zu 
ſchützen. 

Außenminiſter Simon enthielt ſich jeglicher Bemer⸗ 
kungen zu dieſer Demarche und behandelte dieſe nur 
formell, Maßgebende Stellen des Foreign Office weis 
darauf hin, daß die britiſche Regierung die deutſche De⸗ 
marche für nicht zweckmäßig und nicht am Platze betrachte 
und ihr deshalb kein größeres Gewicht beilege. 
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dar: Regierungsblock 13 250, Unparteiiſche 1119, Vocks⸗ 
partei 2793, Nationale Partei 337, PRS 98, Kommuni⸗ 
ſten 37 und andere 116. 


Wen man ſich erinnert, auf welche Weiſe die „Wah⸗ 
len“ für die Dorfräte in der Lodzer Wojewodſchaft durch 
geführt wurden, jo weiß man, was man von einem Wahl⸗ 
ergebnis wie das obia⸗ halten ſoll. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebate 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text fan 
die Drückzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona ryczalten 


Einzelnummer 10 Groſcher 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zujchlag. 


Was loſtete die Propaganda der Anleihe 


Der Nationale Klub brachte in der erſten Sejmſitung 
einen Antrag ein, der ſich mit der Frage befaßt, wieviel 
die Propagandaktion für die Nationalanleihe gekoſtet hat. 
Im Antrag wird erklärt, die öffentliche Meinung ſei über 
die Zuerlennung hoher Geldentſchädigungen an ſolche Per⸗ 
ſonen erſtaunt, die an der Organiſterung und Propagie⸗ 
rung der Anleihe tätigen Anteil genommen hätten. Ver⸗ 
ſchiedenen Finanzbeamten, darunker auch höheren Beum⸗ 
ten des Finanzminiſteriums, ſeien Vergütungen zuerlannt 
worden, die die Summen erheblich überſteigen, die ſie für 
die Anleihe gezeichnet haben. Der Sejm als Kontroll⸗ 
inſtanz müſſe über die Koſten der Anleiheemiſſton inſor⸗ 
miert ſein. Die Regierung wird daher aufgefordert, dem 
Sejm einen Bericht darüber vorzulegen, wie der Finanz⸗ 
miniſter den Artikel 12 über die Anleiheemiſſion ausge⸗ 
führt habe, unter beſonderer Anführung der Summen, . 
für Geldvergütungen verwendet worden find. 


Schwere Strafen im Prozeß 
gegen die U. O. N. 
Zwei Todesurteile. 

Im Prozeß gegen eine Terrorgruppe der uON (Ukra⸗ 
iniſche Nationale Organijation), die der Vorbereitung von 
Terroranſchlägen und des Mordes an dem Direktor der 
biene Genoſſenſchaft Humen, der für eine Verſtän⸗ 

digung mit Polen eintrat, angeklagt waren, iſt das Urteil 

gefällt worden. Zwei Angeklagte wurden zum Tode, 
ſteben weitere Angeklagte zu Gefängnisſtrafen von 5 bis 
12 Jahren verurteilt. 


Polen zahlt nicht an Amerika. 

Mitte Dezember iſt eine weitere Rate der polniſchen 
Schuld an die Vereinigten Staaten fällig. Da eine Re⸗ 
gelung der Kriegsſchuldenfrage bisher nicht erfolgt iſt, 
dürfte Polen auch diesmal, d. h. zum viertenmal, ſeine 
Rate in Höhe von etwa 25 Millionen Zloty nicht bezahlen. 
Bemerkenswert iſt, daß in den Staatshaushaltsplan Til» 
gungsraten dieſer Kriegsſchuld nicht aufgenommen ſind, ſo 
daß angenommen werden muß, Polen habe nicht die Ab 
ſicht, ſie im kommenden Jahre abzuzahlen. 


Großer Labour⸗Sieg in Schottland. 


Bei den Gemeindewahlen in Schottland hat die enge 
liſche Arbeiterpartei in der Mehrzahl der Bezirle einen 
erdrückenden Sieg errungen. Nach den bisher 
bekannten Ergebniſſen haben die Kandidaten der Labour 
Party und der unabhängigen Labour Party 65 Mandate 
erhalten. 

In Glasgow erhielten die Arbeiterparteiler 6 Mars 
date ſo daß ſie die Mehrheit im Gemeinderate erlangten. 


Die neue ſranzöſiſche Regierung. 


Paris, 9. November. Minifterpräfident Flandin 
hat dem Präſidenten der Republik folgende Kabinettsliſte 
zur Beſtätigung vorgelegt: Präſes des Miniſterrats (ohne 
Portefeueille) Flandin, Miniſter ohne Portefeuille Herr‘, ot 
und Marin, Aeußeres Laval, Inneres Pernat, 
Regnier, Krieg General Maurin, Kriegsmarine Pietri 
Flugweſen Denain, Handel Marchandeau, Finanzen Ger⸗ 
main Martin, Bildung Mallarme, öffentliche Arbeiten 
Roy, Kolonien Rollin, Handelsmarine William Bertrand, 
Arbeit Jacquier, Renten und Penſionen Rivollet, Poſt und 
Telegraphen Mandel, Geſundheit Queille, Landwirtſchaft 
Caſſez, Unterſtaatsſekretär im Miniſterpräſidium Perreau 
Pradier. 

Flandin hat ſein Kabinett im Verlaufe von 10 Stun, 
den zuſammengeſtellt, was für franzöſiſche Verhältniſſe 
eine Rekordzeit bedeutet. Die neue Regierung wird in der 
Deputiertenkammer auf eine bedeutende Mehrheit rechnen 
können. Die republikaniſche Föderation, die Volksdemo⸗ 
kraten, die republikaniſche Mitte, die republikaniſche und 
ſoziale Gruppe, die republikaniſche Linke, die Linksradifa⸗ 
len und die radikale Partei haben dem Minifterpräfidenten 
Flandin ihre Unterſtützung zugeſagt. Auch im Sena 
haben eine Reihe von Gruppierungen der neuen Reger 
runa bereits ihre Unterſtützung zugeſagt. 
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Immer mehr Freunde der Sowjetunion. 


Im „Kurjer Warszawfki“ leſen wir: „Wenn die pol⸗ 
ulſche Diplomatie danach verlangt hat, Rußland nach 
Europa hereinzuziehen, ſo iſt ihr die Arbeit zweifellos ge⸗ 
lungen. Nach den Triumphen Litwinows im Baltikum, 
beſonders in Lettland und Eſtland, kommt die Zeit, da er 
Lorbeeren ebenſo in Paris wie in Prag, Bukareſt und 
Belgrad wird einheimſen können. Dort, wo wir uns 
freiwillig zurückziehen, findet Rußland Zugang. Talley⸗ 
rand, Richelieu, Cavour, Bismarck drehen ſich im Grabe 
um. Aber heute — andere Methoden, verbeſſerte Mo⸗ 
thoden 


Der Außenhandel der Sowietunſon. 
Steigende Aktivität. 

Moskau, 9. November. Der Außenhandelsumſaß 
der Sowjetunion belief ſich im September d. J. aaf 
55 631000 Rubel, wobei 35 411000 Rubel auf die Aus⸗ 
fuhr und 20 220 000 Rubel auf die Einfuhr entfielen. Der 
Erportüberſchuß in dem genannten Monat iſt vorwiegend 
auf die Zunahme der Ausfuhr von Holz, Erdölprodukten, 
Mauchwaren, Geweben und Getreideprodukten zurückzu⸗ 
führen. Der Geſamtumſatz für die erſten 9 Monate des 
Jahres 1934 bezifferte ſich auf 473 149 000 Rubel, davon 
entfielen 203029000 Rubel auf die Ausfuhr und 
171 120 000 Rubel auf die Einfuhr. Der Außenhandels⸗ 
umja der Sowjetunion ſtellte ſich in der gleichen Periode 
des Vorjahres auf 641 649 000 Rubel, davon entfielen 
367 364.000 Rubel auf die Ausfuhr und 274 285 000 Ru⸗ 
bel auf die Einfuhr. Der Rückgang der Einfuhr iſt auf 
die fortſchreitende Induſtrialiſterung der Sowjetunion im 
laufenden Jahre zurückzuführen, welche es ermöglichte, die 
Einfuhr von Maſchinen, Fabrikeinrichtungen, Traktoren 
und Halbſabritaten beträchtlich einzuſchränken. Unter den 
Importländern ſteht an erſter Stelle Großbritannien, 
dann folgen Deutſchland, die Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, Holland, Perſien, Italien, Frankreich, Bel⸗ 
gien, Polen, Schweden, Finnland und Dänemark. 


Sowjetrußland feiert. 


Leningrad, 9. November. Zum Jahrestag des 
bolſchewiſtiſchen Umſturzes wurden in Leningrad 15 Mu 
ſterſtraßenbahnwagen dem Verkehr übergeben. Weitere 
fünf ſolche Wagen ſollen folgen. Außerdem trafen in 
Leningrad 28 Wagen mit Gemüſe und 20 Wagen Schlacht⸗ 
vieh aus Sowjet⸗Weißrußland, 38 Wagen Aepfel aus der 
Krim als Geſchenk für die Leningrader Arbeiterſchaft ein. 
Es werden noch größere Partien Schlachtvieh und 
Schweine aus der Ukraine erwartet. Am Jahrestag der 
bolſchewiſtiſchen Revolution durfte kein Alkoßol verabfolgt 
werden. 


600 Verhaftungen in Berlin. 

Aus Berlin wird gemeldet: In den letzten Wochen 
hat die Geſtapo, ohne daß in der Preſſe eine Nachricht dar⸗ 
über erfchtenen wäre, Hausſuchungen in allen Teilen Ber- 
lins vorgenommen. 600 Perſonen, die als Antifaſchiſten 
gelten, wurden verhaftet. 


Aus dem Konzentrationslager entflohen. 


Der holländiſche Het Volk“ meldet, daß in der Nacht 
son Sonnabend auf Sonntag drei Gefangene aus den 
Konzentrationslager Bergermpor entflohen find. Sie 


haben noch Sonntag die niederländiſche Grenze überſchrit⸗ 


ten und reſſten über Ter Apel nach Rotterdam. 

Nach Entdeckung dieſer Flucht ſollen zwei Wachbeamte 
verhaftet worden ſein, die beſchuldigt werden, den drei 
Gefangenen zur Flucht verholfen zu haben. 

Eine SA⸗Zierde. 

Vom Darmſtädter Schöffengericht wurde der SA: 
Mann Schnellbacher VI aus Lindenfels zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilt. Schnellbacher hatte, rein aus roho⸗ 
ſtem Uebermut, die Gäſte eines Lokals überfallen, fte, nie⸗ 
dergeſchlagen und viehiſch auf ihnen herumgelrampe.t. 
Einer der Mißhandelten, ein älterer Mann, der das Wa⸗ 
denbein gebrochen hatte, mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


Largo Caballero wird den Gerichten 
aus gelieſer. 

Paris, 9. November. Wie aus Mabrib berichtet 
wird, iſt im Parlament beſchloſſen worden, die Abgeordne⸗ 
tenimmunität des Sozialiſtenführers Largo Caballero auf⸗ 
zuheben. 


Studentenunruhen in Madrid. 


Madrid, 9. November. Auf der Madrider Univer⸗ 
fität iſt es zwiſchen faſchiſtiſchen und antifaſchſtiſchen Sta⸗ 
denten zu einer Schießerei gekommen, wobei es meh; 
Verletzte gab. Der Unterrichtsminiſter hat die Vorleſun⸗ 
gen auf der mediziniſchen Fakultät, wo die Unruhen bor⸗ 
gelommen ſind, bis auf weiteres geſchloſſen. 


de 


Sklavenhandel in Amerſlka. 


Die amerikaniſche Polizei iſt einem großangelegten 


Menſchenſchmuggel auf die Spur gekommen, der an die 


Lodzer Bollägeitung -- Sonnabend, den 10. November 1934. 


Polizei mitteilt, handelt es ſich um eine gut organifierte 
Bande, die Chinefen nach den Vereinigten Staatn ſchmug⸗ 
gelte, die alsdann zum Preiſe von je 1500 Dollar budj 
ſtäblich verkauft wurden. Starke Polizeimannſchaſten 
fuhren überraschend vor einem in der Nähe der Küfte ge⸗ 
legenen Wohnhaus vor, drangen in das Gebäude ein und 
fanden in deſſen Keller fünfzehn Perſonen. Die Leute 
waren vor kurzem mit einem Schiff aus Trinidad einge: 
troffen. Die Sinefen erklärten bei ihrer Auffindung, daß 
fie an einer chineſiſchen Univerfität erzogen worden ſeien. 
Während des Transportes ſeien vier von ihnen geſtorben; 
die vier Leichen jeten einfach über Bord geworfen worden. 
Die Chineſen waren infolge der dauernden Dunkelheit ſaſ 
blind geworden. Die Polizei führt zur Zeit in dieſer An⸗ 
gelegenheit umfangreiche Ermittlungen durch. 


65 Stück Gteafittapieln. 
Wie Matuschta feine Anſchläge vorbereitete, 


Budapeſt, 9. November. Der dritte Verhandlungs⸗ 
tag des Strafprozeſſes gegen Matuſchla war zunächſt der 
Klärung unbekannter Details des Jüterboger Eiſenbahn⸗ 
anſchlages gewidmet. Es hat ſich herausgeſtellt, daß der 
Maſſenmörder bei der Verübung des Anſchlages nicht we⸗ 
niger als drei Kilogramm Ekraſit verwendet hat. Wäh- 
rend des Anſchlages habe er gebetet. Der geheimnisvolle 
Leo, der ihn 1555 nach Wien. Wels und Berlin begleitet 
habe, jet auch nach dem Jüterboger Anſchlag wieder auf⸗ 

getaucht. 
7 In der Nachmittagsverhandlung kam das in Ungarn 
verübte Attentat zur Sprache. Matuſchka gibt diesmal auf 
die an ihn gerichtete Fragen entſchiedene Antworten, Er 
erklärt, er habe das Attentat in Tattendorf durchzuführen 
beſchloſſen und 65 Stück Ekraſitkapſeln und 16 bis 18 
Hülfen mitgenommen. Er wollte zuerſt die Bahnbrücke 
über die Donan bei Neupeſt mit Ekraſitbomben in die Luft 
sprengen. Der Angeklagte gab dann eingehende techniſche 
Aufſchlüſſe, wie er die Brücke ſprengen wollte. Er er⸗ 
zählte, daß er 130 Meter Draht um ſeinen Körper ge⸗ 
wickelt und das Ekraſit in den Hoſentaſchen verwahrt habe 
Auf dieſe Weiſe überſchritt er die Grenze. Er gibt zunächſt 
ziemlich pünktliche Zeitangaben über ſeine Vorbereitungen 
zur Sprengung der Brücke. Dann beginnt er wieder über 
den rätſelvollen Leo zu ſprechen und ſagt, auf der Fahrt 
nach Budapeſt durch den Viadukt von Biatorbagy habe er 
zum erſten Male daran gedacht, daß auch hier ein Atten at 
verübt werden könnte. Bei der Neupeſter Eiſendahnbrücke 
habe er unbemerkt verſchiedene Meſſungen vorgenommen. 
Später habe er aber dieſen Plan aufgegeben, da die Brücke 
ſehr verkehrsreich war. 
Der Autofallen⸗Gangſter von Norbjiktiand. 

Dänemark wird durch das Treiben eines „weißen 
Gangſters“ in Nordjütland ſtark beunruhigt. Seit zwei 
Monaten werden nächtliche Attentate auf Brücken und 
Landſtraßen in der Nähe des Städtchens Lemwig verübt. 
An Wegbiegungen oder Brückenköpfen ift ein Drahtſeil 


über die Straße geſpannt, das von den Opfern meiſt erſt 


im letzten Moment, wenn es ſchon zu ſpät iſt, bemerkt 
werden kann. Nach ſolchem Unglücksfall will man einen 
langen, hageren Mann in hellen Trenchedat mit raſchen 
Sprüngen am Dunkeln verſchwinden geſehen haben. Am 
vergangenen Mittwoch wachte ein Polizeipoſten bis 3½ 
Uhr morgens an der Brücke bei Fromsgard. Dann gi 
über die Brücke, um von der andern Seite ſein Motor 
Haufe zu fahren. Als er einige 
ıten ſpäter über die Brücke zurückſuhr, war ein Draht 
bergejpannt. Am nächſten Morgen ſand ein Milch⸗ 
junge das Motorrad am Brückengeländer hängen und acht 
Meter darunter den bewußtloſen, am Ufer angeſchwemm⸗ 
ten Poliziſten. An feinem Aufkommen wird gezweifelt. 
Die Suche nach dem Täter ift bisher vergeblich geweſen. 
Da in dieſen nicht allzu dicht bevöllerken Gegenden ſich 
niemand lange verborgen Halten kann, iſt es außerorbent- 
lich rätſelhaft, wo der Täter aufhält. 


e i 
Rirandello — Nobelpreisträger für Literatur. 


1 Der diesjährige Nobelpreis für Literatur wurde dem 
ſchlimmſten Zeiten des Sklavenhandels erinnert. Wie St italieniſchen Dramaturgen Luigi Pirandello zugeſprochen. 


— 
Tages neuigkeiten. 
Der Prozeß gegen die Führer 
des Nationalen Lagers. 
Wie wir erfahren, iſt die Unterſuchung gegen den 


Rechtsanwalt Kowalſti und fünf andere Führer des Na⸗ 
tionalen Lagers in Lodz bereits abgeſchloſſen worden. 
Die Anklage ift im Zuſammenhang mit den Vorfällen am 
3. Mai in der Kathedrale erhoben worden. Die Ange⸗ 
klagten werden fi) wegen ſtaatsſeindlicher Tätigleit zu 
verantworten haben, und zwar wegen Verſtoßes gegen die 
Art. 154 und 165 des Strafgeſeßhbuches. Der Prozeß 
wird wahrſcheinlich in der zweiten Hälfte des Dezember 
ſtattfinden. 

Von den Angeklagten ſind einige in die Lodzer 
Stadtverordnetenverſammlung gewählt worden. Da: bes 
lanntlich die polniſchen Nationaliſten eine knappe Mehr, 
heit, zwei Stimmen, in der Stadtperordnetenverſamm⸗ 
lung erlangt haben, einige der gewählten Stadtverordne⸗ 
ten im Gefängnis ſitzen, für die es auf den Wahlliſten 
leine Erſatzkandidaten gibt, fo wird beim Zufammentritt 
der Stadtverordnetenverſammlung die Mehrheit der Nu 
tionaliſten praktiſch nicht vorhanden ſein. 


Oblightionen der Nationalanleihe als Rabttionen. 

In Sachen des Umtauſchs von als Kaution oder Va⸗ 
dien hinterlegten Bargeldſummen in Obligationen der 6. 
prozentigen Nationalanleihe gibt die Stadtſtaroſtei ein 
Rundſchreiben des Finanzminiſteriums bekannt, das bes 
ſagt, daß nur ſolche Bargeldſicherungen in Obligationen 
der Nationalanleihe umgetauſcht werden können, die nach 
dem Tage der Eröffnung der Subskription der Nationa“⸗ 
anleihe, d. h. nach dem 28. September 1933, hinterlegt 
wurden, während alle früher hinterlegten Sicherungen 
hierfür nicht in Frage kommen. 

Die Geldüberweiſungen durch die Poſt. 

Die Poſtdirektion hat in Sachen der Geld⸗ und Werke 
papierüberweiſungen durch die Poſt folgende Aufklärung 
herausgegeben: Während Wertpapiere, wie Wechſel, Al⸗ 
tien uſw. in bejondeven Wertbriefen verſandt werden kön⸗ 
nen, fo iſt die Ueberſendung von Bargeld in Briefen nicht 
zuläſſig. Bargeld kann nur durch gewöhnliche oder tele⸗ 
graphiſche Ueberweiſungen ſowie durch Schecküberweiſun⸗ 
gen der Poſtſparkaſſen verfandt werden. Für den Fall, 
daß ein Weribrief verloren geht, fo erhält der Brieſſendet 
nur den Verluſt zurüderftattet, wenn der Brief Wertpa⸗ 
piere enthalt hat, während für verloren gegangene Wert⸗ 


briefe mit Bargeldinhalt keine Entſchädigung gezahlt wird. 


Kochſalz nur etwas billiger geworden. 

Im Zuſammenhang mit der amtlichen Bekannt⸗ 
machung über die Herabſetzung des Preiſes für das ſoge⸗ 
nannte graue Salz, das zu Konſervierungszwecken ver⸗ 
wendet wird, kommt es in manchen Geſchäften zu Mer⸗ 
nungsverſchiedenheiten über den Preis für weißes Roch⸗ 
ſalz, indem die Käufer einen Preisnachlaß auch für dieſes 
Salz verlangen. In Wirklichkeit iſt aber dieſes Kochſalz 
in geringem Maße, und zwar um 1 Prozent herabgeſetz 
worden. (a) PR 
Die Butter- und Eier preiſe. 

Geſtern wurden auf dem Lodzer Molkereiprodukten / 
markte folgende Preiſe gezahlt: Im Großhandel für ein 
Kilo Sahnenbutter Zl. 2.70, Eßbutter 2.50, geſalzene 
Butter 2.30, Landbutter 2.00. Im Kleinhandel wurden 
für ein Kilo gezahlt: Sahnenbutter Zl. 3.00, Eßbutter 
2.80, geſalzene Butter 2.60, Landbutter 2.40. Für Eier 
wurden im Großhandel für eine Kiſte von 1440 Gtüd 
Zl. 95 und im Kleinhandel 10 Groſchen pro Stück gezahlt. 


Wlader geheimegſchlachtetes Fleiſch beſchlagnahynt. 

Während der Kontrolle der Fleiſchereien wurde ge⸗ 
ſtern wieder bei einem Fleiſcher Fleiſch aus geheimer 
Schlachtung gefunden und beſchlagnahmt. Es handelt ſich 
um den Fleiſcher Wladyſlaw Klafnert, Kontna 54. Eß 
wurden 80 Kilo Fleiſch beſchlagnahmt. (a) 

Diebſtähle. 

Dem aus Cyganla nach Lodz gekommenen Stefan 
Trojanowſki wurde auf der Ogrodowaſtraße von unbe⸗ 
lannten Tätern vom Wagen eine Kiſte Zigaretten im 
Werte von 1200 Zloty geſtohlen. — In das Kohlenlager 
an der Pomorſla 209 drangen nachts Diebe ein und Hate 
len Kohle im Werte von 350 Zloty. — Vom Boden raum 
des Hauſes Cegielnſana 8 wurde Mäſche im Werte von, 
600 Zloty geſtahlen. In allen Fällen hat die Poltzet eine 
Unterſuchung eingeleitet. (a) 

Der heutige Nachtdienft in den Apotheken. 

M. Kacperliewiezs Erben, Jgierfka 54; J. Sitkiew'eg, 
Nopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25 W. Sokols⸗ 
wiez und W. Schakt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
193; A. Rychter und B. Loboda, 11⸗90 Liſtopada 86. 


Wer Bücher lieſt 
wird Mitglied 


n 

I 

I der Bücherei „Fortfhritt“! 
Petrikauer 109 


Geöffnet jeden Dienstag 
u. Sreitaa von 6-8 Ube 


At. 309 
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An der Arbeitsſtätte geitorben, 
Schwerer Unfall in der Fabrit von Kindler. 


In der Ziegelei Centrum“ an der Glowaskiſtraße 18 
erlitt der Arbeiter Wineenty Zielinfki, 54 Jahre alt, ge⸗ 
ſtern plötzlich einen Schwächeanfall. Es wurde unverzüg⸗ 
lich nach der Rettungsbereitſchaft telephoniert, doch traf 
dieſe mit großer Verſpätung ein. Inzwiſchen war aber 
der Arbeiter bereits verſtorben. Die Leiche des Arbeiters 
wurde daher am Orte belaſſen. 

Die Rettungsbereitſchaft der Krankenlaſſe, nach wel⸗ 
cher ebenfalls telephonkert wurde, erſchien überhaupt nicht, 
während die ſtädliſche Rettungsbereltſchaßt erſt nach zwei 
Stunden eintraf. 

In der Fabrik von R. Kindler in Pabtanice trug ſich 
ein ſchwerer Unfall zu. Der Arbeiter Joſef Czapezynſli 
aus Lodz war mit der Ausbeſſerung der Schlichtmaſchine 
beſchäftigt. Infolge Unachtſamkeit feines Gehilfen wurde 
Czapezynſti vom Getriebe der Maſchine erfaßt und wäre 
gewiß zu Tode gekommen, wenn es nicht gelungen wäre, 
die Maſchine im letzten Moment anzuhalten. Doch harte 
der Arbeiter dennoch ſchon ſehr ſchwere Verletzungen am 
ganzen Körper ſowie Brüche beider Arme erlitten. Er 
wurde mit dem Rettungswagen des Roten Kreuzes ins 
Krankenhaus in Pabfanice geſchafft. (a) 

Wieder drei Selbſtmordverſuche. 

Am geſtrigen Tage waren wieder drei Selbſtmord⸗ 
oeriuche zu notieren. In ihrer Wohnung an der Nowo⸗ 
Zarzewſta 31 trank die arbeitsloſe Maria Staniszew 
eine Miſchung von Jod und Brennſpfritus. Die Leben 
müde wurde von der Rettungsbereitſchaft ins Radogo 
ezer Krankenhaus gebracht. — Im Hauſe Kopernila 4 v 
ſpürten Einwohner aus der Wohnung der Lueyna Olb; 
ſta Gasgeruch. In der Befürchtung, daß hier ein Unglück 
geſchehen ſei, öffneten fie die Wohnung und fanden die 
Olberſta in der mit Gas gefüllten Wohnung bewußtlos 
auf. Es wurde die Rektungsbereitſchaft herbeigerufen, die 
ie Olborila in ernſtem Zuſtande ins Bezirkskrankenhaus 
Man nimmt an, daß ein Selbſtmordperſuch 
ch ſollen die Feſtſtellungen die Urſache noch 
— Die in Lodz an der Moſtowa 2 wohnhafte 
Aus Lie⸗ 


eingeliefert, (2) 
Von einer Droſchke überfahren. 

Vor dem Haufe Lutomierſka 40 wurde der Kilinfki⸗ 
ſtraße 34 wohnhafte Wawrzyniee Brys von einer Droſchke 


überfahren. Der Ueberfahrene erlitt mehrere Rippen⸗ 
brüche ſowie Verletzungen am Kopfe. Er wurde von der 
Rettungsbereitſchaft ins Bezirkskrankenhaus geſchafft. Der 
Droſchkenkutſcher wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 
Wieder eim ausgeſetztes Kind. 

Auf der Zagafnikowaſtraße wurde vor dem Haufe 
Nr. 11 ein etwa drei Monate altes Kind weiblichen & 
ſchlechts gefunden. Das Kind wurde ins ſtädtiſche 
delheim eingeliefert. (a) a 


Aus dem Gerihtsienl. 
Ein beſengeriſcher „Oymnaſſaldirettor“. 


Der Lodzer Bürger y Starowiez, 41 Jahre 
gelangt immer mehr durch fein Auftreten als Gymnaſia 
direkten zu einem nichtbeneidenswerten, Seine 
Machenſchaften find bereits in der am 6. November gegen 
Ihn vor dem Lodzer Stadtgericht ſtattgefundenen Verhand⸗ 
lung zutage getreten und geſtern ſollte bereits ein zweiter 
Prozeß gegen Staromicz wegen Betrugs ſtattfinden. Gt 
towiez hatte außer dem im erſten Prozeß bekanntgeworde⸗ 
gen illegalen Gymnaſtum noch ein zweites an der Ko 
Mila 55 ebenfalls zu betrügeriſchen Zwecken eröffnet. 
ſahm er von den Eltern, die ihre Kinder für ſein Gyn 
kaſſum anmeldeten, die Schulgebühren im Voraus in 
Empfang und außerdem wiederum Kautionen von Schul⸗ 
dienern, die er jedoch nie anſtellte, ebenſo wie er auch! 
diefem Falle die Schule nie eröffnete. Der Prozeß 
Niefer zweiten betrügeriſchen Gründung eines Gymn, 
ute geſtern um 9 Uhr früh im Stadtgericht ſtattf 
och ſtele es ſich heraus, daß Starowiez zur Verhant 
Ang nicht erſchienen iſt. Gericht beſchloß daher, de 
1 5 zu vertagen und Starowicz zur nächſten Vorhan 
ig zwangsweiſe vorführen zu laſſ 
Für 10 Uhr war die Ver! im 
Mozeh vom 6. d. Mts. angekündigt. Auch zu dieſer Ur⸗ 
Alsverkündung hatte ſich der Angeklagte Starowicz nicht 
gefunden, fo daß Stadtrichter Grocholſki das Urteil 
in Abweſenheit verl: Jerzy Starowiez wurde fi 
huldig befunden, in der Zeit von Ende 1932 bis 1934 
i Inhaber eines Gymnaſiums von verſchiedenen Pe 
un Kautionen angenommen zu haben, die er dann n 
Uhr zurückerſtattele, und zu einer zuſammengefaßten G. 

gnisſtrafe von 10 Monaten verurteilt. Außerdem 
Ude der Angeklagte wegen Ausſtellung von Schecks ohne 
Faung zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Der Ange. 

uigte ist der bürgerlichen Rechte für die Zeit von drei 
ren verluſtig erklärt worden. 
Das Urteil gegen die übrigen Angeklagten lautet wie 
it: Wladyſlaw Stempien wurde wegen Beihilfe zit 
Monaten Gefängnis verurteilt. Wladyſlaw Stawiarſki, 
n Grabia und die Joſeſa Bi egen Zuführung der 


während die Angeklagten Zygmunt Jablonſti und Ignaen 
Bindachowſki freigeſprochen wurden. — 

Wie wir erfahren, wird gegen Jerzy Starowiez auch 
ein Prozeß im Zuſammenhang mit der Herausgabe der 
„Gazeta Narodowa“ ſtattfinden, da auch hierbei Staro⸗ 
wicz ſich Betrügerejen mit Kautionen uf. zuſchulden kom⸗ 
men ließ. (a) 


Aus dem Reihe. 


Drei Wahlliſten in Konſtantynow. 


Für die auf den 18. November auf Grund des Pro⸗ 
teftes der ſozialiſtiſchen Wahlgruppen angeſetzten Ergän⸗ 
zungswahlen für den dritten Bezirk find geſtern drei Wahl⸗ 
liſten eingereicht worden, und zwar die Liſte Nr. 1 des 
Allgemeinen Blocks für Selbſtverwaltungsarbeit (Regie⸗ 
rungspartei), Lifte Rr. 2 der bürgerlichen Deutſchen und 
Lifte Nr. 3 des ſozialiſtiſchen Einheitsblocks. 
Bei der Ergänzungswahl geht es um 4 Stadtverordneten⸗ 
fige, : 


Große Deiraudaiion in Warſchau. 


Die Staatsanwaltſchaft erhielt Nachricht von großen 
Verumtreuungen in dem Bauunternehmen „Inzynier Jan 
Pendzisz“. Zwei Beamte dieſer Firma, der Buchhalter 
Tad. Benczek und der Magazinverwalter Tad. Latoszek, 
haben ſich 100 000 Zloty angeeignet, wobei fie jo geſchickt 
bei den Verbuchungen vorgingen, daß die Verwaltung nicht 
hinter dieſer Unterſchlagung kam. Die durchgeführle Un⸗ 
terſuchung ergab die Richtigleit der Anzeige. Daher wur⸗ 
den die untreuen Beamten verhaftet. 


Zwei Arbeſter lebendig verbrannt. 
Geheimnisvolle Exploſion in einer Baracke 


In der Nähe von Monaſterzyfk, Woſewodſchaft Lem⸗ 
berg, wird eine Brücke gebaut. Eines Tags begaben id 
drei Arbeiter und ein Wegebauauſſeher in den Lager 
schuppen, um Mittag zu eſſen. Nach einer Weile verließ 
der Auſſeher ſowie ein Arbeiter den Schuppen, die etwas 
zu beſorgen hatten, während die Arbeiter Wladyſlaw Gil, 
18 Jahre alt, und Jan Rabiej, 20 Jahre alt, im Schuppen 
verblieben. Plötzlich erfolgte eine heftige Exploſion und 
im Nu ſtand der Schuppen in Flammen. In demſelben 
Moment liefen auch die beiden Arbeiter, vollſtändig in 
Flammen gehüllt, aus dem Schuppen heraus. Draußen 
gebliebene Arbeitskollegen löſchten die Flammen auf 
ihnen, doch hatten die zwei Arbeiter bereits ſchwere 
Brandwunden davongetragen. Sie wurden ins Kranken⸗ 
haus geſchafft, wo Gil nach zwei Tagen furchtbarer Qual 
ſtarb, während ſich Rabiej noch acht Tage quälte, worauf 
er ebenfalls ſeinen Geiſt aufgab. 


Ruda⸗Pabianicka. Der Bau der neuen 
Schule. Gemäß dem Beſchluß des Stadtrats iſt die 
Stad verwaltung von Ruda⸗Pabianiela bereits an die 
rung der vorbereitenden Arbeiten zum Schulbau 
geſchritten. rden bereits 150 000 Stück Ziegel in 
der Ziegelei di mik gekauft, die nun auf den Bau⸗ 
platz an der Pilſudſkiſtraße gefahren werden. Mit dem 
Bau ſoll im zeitigen Frühfahr begonnen werden. (a) 
— Auch ein „Familienidyll“. Dem Bo: 
amten des Finanzamtes in Laſt Wladyſlaw Wisniewlti, 
wohnhaft in Rudc⸗Pabfauieka au der Dworſka 1, war die 
Frau nach einem Streit fortgelaufen und begab ſich zu. 
ihrem Bruder, der an der Legjonowſtraße in Ruda wohnt. 
Wisniewfki wollte nun ſeine Fran vom Schwager zurück⸗ 
holen, doch lam er bei dieſem ſchlecht an. Dieſer verab⸗ 
reichte dem Wisniewfki eine gehörige Tracht Prügel, in 


daß zu Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte, 
Die Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, (a) 
Pablanice. Die Hausbeſitzer gegen den 


Kanaliſationsbau. Im Saale des Kinos „No⸗ 
wosei“ in Pabſanice fand eine Verſammlung des Pabig⸗ 
nicer Hausbeſitzervereins ſtatt. An der Verſammlung nahe 
men gegen 700 Perſonen teil. Es hielt der Rechtsanwalt 
Grochowiki ein Referat, in welchem er auf die hohe 
Steuerbelaſtung der Hausbeſttzer hinwies und im Zufan- 
menhang damit auch die Frage des Kanaliſationsbaus 
und des Regulſerungsplanes der StadtpPabianice beſprach. 
Nach einer Ausſprache wurde eine Entſchließung an 
nommen, in welcher eine Herabſetzung der Immobilien 
ſteuern und Zurückſtellung des Planes des Kanaliſations⸗ 
baus verlangt wird. Als Begründung für ihre Forde⸗ 
rung führen die Hausbeſitzer die hohe Schuldenbelaſtung 
der Stadt an, die über 5 Millionen Zloty beträgt. Dieſer 
Beſchluß wurde dem Lodzer ee und den 
Zentralbehörden in Warſchau überſandt. (a) 
Konſtantynow. Eintkägiger Streik. In der 
Fabrik von Großbart und Heyman fand ein eintägiger 
Proteſtſtreil der Arbeiter ftatt, da die Firma mit der Aus⸗ 
zahlung der Löhne ſtark im Rückſtande geblieben iſt. Die 
Fabrikleitung hat verſprochen, jämtliche Lohnrückſtände in 
nächſter Zeit zu begleichen. (p) 

Tomaſchow. Die Aſphaltſtraße nach Sha la 
eröffnet. Bei Beteiligung der Vertreter des Brzeziner 
Wegebauamtes und der Stadtverwaltung von Tomaſchom 
wurde die neuerbaute Aſphaltſtraße von Tomaſchow nik 
der Reſtdenz des Stadtpräſidentan in Spala eröffnet. Die 


Thorn. Schrecklicher Tod unter Fohlen 
huſen. Auf dem Gute Tilliß bei Thorn hütete der 18. 
jährige Arbeiter Stanfflaw Bober eine Herde Fohlen, 
Aus unbekannter Urſache wurden die jungen e auf ein 
mal ſcheu und überraunten ihren Hüter. $ erlitt 
Bober durch die Hufſchläge jo ſchwere Verletzungen, daß 
er bald darauf, ohne das Bewußtſein wiede 
haben, verſchied. 

— Knabe raßenbahn tödlich 
überfahren. rige Sohn des Fleiſcher⸗ 
geſellen Farchnin geriet beim unvorſichtigen Ueberque cen 
der Straße unter die Straßenbahn. Er kam auf den 
Schienen zu Fall und geriet unter den ſchweren Motor⸗ 
wagen, der ihm den Kopf und die rechte Hand vom Rör⸗ 
per trennte. Das unglückliche Opfer, dem außerdem das 
linke und rechte Bein gebrochen wurden, war auf der 
Stelle kot. 


Sport. 


Fußballſpiele heute und morgen. 


Heute beginnt auf dem Wit S⸗Platz bas Siebener ⸗ 
Blitzturnier: Um 14 Uhr ſpielen Wima — WES und um 
15 Uhr nds — SS. 

Morgen, Sonntag, findet um 11 Uhr auf dem INS 
Platz das Ligaspiel Les — Warszawianka ſtatt. Eben⸗ 
falls um 11 Uhr treffen ſich auf dem WK S⸗Plat die 
Mannſchaften des Lodzer Sport⸗ und Turnvereins und 
Malkabi. Um 14 Uhr wird das Finalſpiel des Blitztur⸗ 
niers um den vom Regierungskommiſſar Woſewodzki ger 


Mitte der Straße beſteht aus Aſphaltpflaſter, während an 


Andidaten auf Schuldiener zu je 6 Monaten Gefängnis, 


den Seiten Betonplatten gelegt find. (a) 


ſtifteten Pokal ſtattfinden. 


Boxkampf Lodz — Schleſien. 
Die nächſte größere Boxveranſtaltung in Lodz findet 
am 8. Dezember zwiſchen den Repräſentationen von Lodz 
und Oberſchleſien ſtatt. 


In kämpft morgen in Poſen. 
Der Lodzer Mannſchaftsmeiſter IRB kämpft morgen 
in Poſen gegen den dortigen Sokol. Von beſonderem In⸗ 
lereſſe ſind die Begegnungen zwiſchen Garncarek und Mi⸗ 
ſiurewiez und Krenz — Tilgner. 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 10. November 1984. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 
12.10 1 13 Preſſe 13.05 Lieder 15.30 Expor! 
15.35 Börſe 15.45 Neueſte Schallplatten 16.50 Luſtige 
Transmif für Kinder 17 Duett 17.15 Konzert 
lan der 
o ger 


iſſion N 
17,50 Vortrag 18 Schallplatten 18.10 S 
Theater 18.15 Klavierrezital 18.45 Wie 15 

arbeitet wird 19 Violinkonzert 19.20 Vortrag 19.30 
Beliebte Melodien aus der „Drei⸗Groſchen⸗Oper“ 19.45 
Programm für den nächſten Tag 19.50 Sport 20 
Leichte Mufit 20.45 Abendpreſſe 20.55 Wie in Polen 
gearbeitet wird 21 Muſtkaliſch⸗Iiterariſche Uebertragung 
21.45 Literariſche Skizze 22 Relklamekonzert 22.15 
Briefkaſten der Lodzer Radiofamilie 22.30 Beſondere 
Uebertragung für die Polen im Auslande 23 Wetter 
23.05 Theaterübertragung 23.35 Wunſchkonzert. 


Ausland. 


Königswuſterhauſen (191 kfz, 1571 M.) 
12 Konzert 18 Schallplatten 16 Konzert 18.40 June 
ges Brettl 20.15 Friedrich Schiller zum 175. Gebürts⸗ 
tag 23 Konzert. 

Heilsberg (1031 103, 291 M.) 
11.30 Konzert 13.05 Schallplatten 15.30 Kinderfunk 
16 Konzert 19 Heitere Stunde 20.15 Friedrich Schiller 
22.30 Tanzmuſtk. 

Breslau (950 15, 316 M.) 
12 Konzert 13,30 und 16 Unterhaltungskonzert 18.20 
Violinmuſik 20.15 Friedrich Schiller 22.30 Bunte 
Nachtmuſik. 

Wien (592 195, 507 M.) 
12 Konzert 15.15 Engliſche Sprachſtunde 16.10 Konzert 
des Konſervatorlums 17.35 Konzert 20.80 Rundfunk- 
kabarett 22 Abendkonzert 23.45 Tanzmuſtk. 

Prag (638 195, 470 M.) 
12.35 Unterhaltungsmuſtk 15.55 Blasmufit 
Franzöſiſche Arien 18.05 Deutſche Sendung 
Operette: Mamſell Augott“ 22.40 Jazzmuſſk. 


17,05 
19.50 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗Oſt. Jahresverſammlung. Am Son 
abend, dem 10. November, um 7 Uhr abends, findet im 
Parteilokal, Pomorſka 129, die Jahresverſammlung der 
Ortsgruppe Lodz⸗Oſt ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder iſt erforderlich. 

Chojuy. Preispreſerence. Am Sonnabend. 
den 10. Neven ber, abends ab 8 Uhr, ſindet im Parteil 
kale der Or'sgruppe Chojny an der Ryſia 36 ein Pre 
preferenceubind ſtatt. Freunde dieſes Spiels ſind herzlich 
eingeladen. 1 
— ——̃ ͥ U 
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rlangs zu 


Ar. 909 


Die Frau 


im ſchwarzen Schleier 


——— Roman von Hedda Lindner 


. (59. Fortſetzung) 


Nach Vereidigung der Geſchworenen verlieſt der Vor⸗ 
Die Anklage lautet auf 
Mord, die Indizien find vom Unterſuchungsrichter genau 
Und als Giſela nun dieſe Dinge — die fie ai 
zur Nervenſberreizung, 
aber immer nur in Einzelheiten kennt — zum erſten Male 
als Ganzes überſichtlich zuſammengefaßt hört, hat fie jeib?t 
das unheimliche Gefühl, daß ja wirklich auch alles ſo ge⸗ 
„Mord aus Eiferſucht“, wie oft hat es 
Sie begreift, daß ſehr viele Leute von ihrer 
Anklage 

dizſer 


ſitzende den Eröffnungsbeſchluß. 


geprüft. 
der Vorunterſuchung zwar bis 


weſen ſein könnte. 
das gegeben! 
Schuld überzeugt ſein müſſen, nachdem fie dieſe 


gehört haben, und ſie begreift auf das tiefſte in 
Stunde, was die Verteidigung Wilbert Janßens und je 
jefter Glaube an ſie nicht nur nach außen hin für fie bes 


deuten. 


Aeußerlich merkt man ihr von dieſen Gedanken nichts 
an. Sie ſitzt ruhig da, die Hände loſe im Schoß zuſam⸗ 
Sie fühlt die tauſend 
Augen der Neugier wie ſtechende Nadeln, aber ſie ſchmer⸗ 
zen nicht, fo underwundbar ift fie im Schutz des Mannes 


mengefaltet und blickt vor ſich hin. 


vor ihr. 


Landgerichtsdirektor Schlüter verlieſt ihre Perſona⸗ 


lien und wendet ſich dann an fie: 


„Frau Oſtercamp, Sie haben gehört, weſſen man 
angellagt hat. Bekennen Sie ſich der Ihnen zur Laſt ge⸗ 


legten Handlung ſchuldig?“ 


„Nein“, ſagte Giſela ruhig, und dieſes Nein klingt 


Die Gerichte eines Verdacht 


ſpazierengegangen“, fährt Schlüter fort, „und gaben an, 
um ungefähr halb elf wieder zu Haufe geweſen zu fein, 
Haben Sie niemand getroffen, der Ihre Rückkehr bezeu⸗ 
gen könnte, einen Hausbewohner, Ihre Hausgehilfin . 2 
Ihr Mann war ja in den Tagen verreiſt.“ 

„Meine Angeſtellte ſchlief ſchon, und außerdem liegt 
das Mädchenzimmer am Wirtſchaftsflur, ſo daß ſie meine 
Rückkehr durch die Vordertür nicht bemerken konnte. Und 
da ich der ſpäten Stunde wegen aus Rückſicht auf die übei⸗ 
gen Mieter ſehr leiſe geweſen bin, glaube ich laum, daß 
mich jemand gehört hal.“ 

„Und Sie bleiben dabei, gegen halb elf nach Hauſe 
gekommen zu ſein?“ 

„Ich bin gegen halb elf nach Hauſe gekommen!“ 

Schlüter fährt ſich zweimal über die Stirn, ein Zei⸗ 
chen, daß jetzt eine ſchwerwiegende Frage kommt. „Wollen 
Sie uns bitte etwas darüber jagen — in welchen Be⸗ 
ziehungen ſtanden Sie zu dem Direktor Friedrich Burk⸗ 
hardt?“ 

Giſela kann nicht verhindern, daß ihr eine leiſe Röte 
in die Stirne ſteigt. Es muß wohl ſein, daß dieſe Frage 
auch hier wieder an fie gerichtet wird, aber das Wort „Be⸗ 
ziehungen“ in dieſem Zuſammenhange hat etwas unend⸗ 
lich Verletzendes für fie. 

„Wir lannten uns geſellſchaftlich, ſonſt nicht.“ 

„Sie haben in Berlin im „Kafſerhof“ zuſammen ge⸗ 
frühſtückt?“ Leiſes Getuſchel im Zuhörerraum, Fran 
Müllenberg und Frau Seeger ſtecken mit vielſagendem 
Nicken die Köpfe zuſammen. 

„Gewiß“, antwortet Giſela ruhig, „ich kannte Herrn 


Sie Burkhardt immerhin genug, um der Einladung folgen zu 


dürfen. Ich habe nicht angenommen, daß er dieſem zu⸗ 
fälligen Treffen Fortſetzung geben wollte; daß ich es nicht 
beabſichtigt hatte, geht ja aus meinem Schreiben zur Ge⸗ 


— - — == 
Lodzer Bolrzgeitung — Sonnabend, den 10. November 1934. 4 
„Sie find am 2. Oktober abends mit Ihrem Hund Schreibens bleiben Sie bei Ihrer hier protokollierten 


Ausſage?“ 

„Ich habe nichts anderes zu ſagen.“ 

Für ein paar Augenblicke herrſcht Schweigen im Ge⸗ 
richtsſaal. Der Vorſitzende dreht leicht einen 8 wife in 
den Fingern und ſcheint die nächſte Frage ſorgſam zu 
überlegen, der Staatsanwalt blättert wieder in ſeinen 
Alten. Dr. Janßen muſtert die Zuhörer. Sein Blick — 
man ſollte nicht glauben, wie hart und kalt dieſe helle 
Augen ſein konnten — bleibt einen Augenblick forſchend 
auf Frau Mällenberg ruhen, ſtreiſt dann die Damen neh 
ben ihr und gleitet langſam über die a 
er denkt, iſt aus feinem unbeweglichen 
nicht zu ſehen, trotzdem gibt es einige empjinbli 
die verlegen dieſem Blick ausweichen, als er ſie trifft. 

Jetzt wirft Schlüter mit einem Ruck den Blei 
den Tiſch. „Frau Oſtercamp, vier Chauffeure haben 
einſtimmend ausgeſagt, daß ſie in den letzten andert 
Jahren vor dem Morde, beſon aber im legten Jahre, 
ſehr häufig abends eine verſchl Dame nach der Villa 
Eichendamm 12 gefahren haben. Ebenſo übereinſtimmend 
wird der in der Nähe Ihrer Wohnung liegende Georgs⸗ 
platz als Abfahrtsort dieſer geheimnisvollen Dame ange⸗ 
geben, ebenſo übereinſtimmend behaupten alle vier Zeu⸗ 
gen, daß dieſe Dame in Haltung und Figur Ihnen gra⸗ 
dezu verblüffend ähnlich ſei. Ich frage Sie nun: Sind 
Sie abends allein zum Eichendamm gefahren? Oder, 
einfacher noch: ſind Sie dieſe Dame geweſen? Ueberlegen 
Sie Ihre Antwort wohl, es handelt ſich hier um ſehr viel 
ernſtere und ſchwerere Dinge als geſellſchaftliche Rückſicht⸗ 
nahme.“ 

Jetzt richtet ſich Giſela auf, ihre Augen ſprühen, als 
ſie über die neugierigen Geſichter der Zuhörer gleiten, und 
dorthin — nicht zum Vorſitzenden — richtet ſie ihre Ant⸗ 


Sympathiter herzl. ein. — Eintritt 1 Zlotg. 


jo ſchlicht, fo unpathetiſch, daß es grade in ſeiner Einfach⸗ 
heit mehr überzeugt als eine workreiche Erklärung. 


Verein deutſchſprechender Meiſter u. Arbeiter 


Am Sonnabend, dem 19 November 1954. ob 8 90 Uhr abends 
veranſtalten wir im Lokale des Tuinvereins „Kraft“, Glowna 17, einen 


Lieder⸗Abend 


Die Geſangſektion hat für dieſen Abend beſonders ſchöne Lieder und Werte 
Angeübt, darugter! „Abendläuten in Tirol“, ein Walerpotpeurt Niben Geſang 
wird auch für Humor gejorgt fein. Die Tan muſik liefert das Sexelt Domle. 


nüge hervor.“ 


Zu dieſem Abend laden wir alle unjere Mitglieder, deren Aga bö igen und 
Die Verwaltung. 


umu 


immune 


Lodzer Muſikverein, Stella“ 


ſtiego 62/64 


Sonnabend, den 10. November 


1. Wiederholung der Jaktigen Operette 


„Neine Herzenslönigin“ 


von Georg Mille 


Beginn pünktlich 8.30 Uhr abends „Nach der Vorſtellung Tanz 
eee I 


Ev.⸗lulh. Jugendbund 
zu St. Trinſtalis. 


Am Sonntag, den 11. November, 480 Uhr 
nachmittags, veranſtalten wir in den oberen 
Sälen lerſter Stock) des Sängerhaufes an der 
21. Oſtopada⸗ Straße 21 (Konſtantiner) unfer 


7. Gtiftungsfeſt 


Gelangs, Spreche und Muflihor 
zwei deamatiihe Aufführungen 
große Teepanie — Pfänder 
Jedermann auf das herzlichſte eingeladen. 
Die Verwaltung. 


br. med. H. LUBICZ 


Opezlalarzt für Haut-, hürn⸗ u. venarifche Krankheiten 
Cegielniana 7 Tel. 141-32 


Empfängt non 8-10, 12—2 und 5-8 Uhr 
An Sonn» und fyelertagen von 9—11 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


r 
Dr. med. FELDMAN 


Stanentrantheiten und Geburtshilfe 


eee 


Doktor 


Reicher 


Speziallſ ür Haute 
und beneriihe Kraut 
beiten Sczual-Ratjchläne) 
Polndniown 28 
Telephon 201.93 
Empfängt von 8—11 und 
5-8 Uhr, Soun⸗ u. eier ⸗ 
tags von 9—1 Uhr 


Dr. med. 


S. Liebeskind 


Frauenkrantheiten und 
Geburtenhllſe 


umgezogen nach der 
Andrzeſa Nr. 2 

Telephon 216⸗86 
Empfängt von 4-6 Uhr 


LT 


Dr. med, 


L.BERMAN 


Spezialarzt für venerifche, 
Haut⸗ und Geſchlechts⸗ 
Krankheiten 
Cegielniana 15 
Tel. 149.07 


f aurüdgelchet empf o.8-11 früh u.4-8 ab 
Kilinski 113 (Nawrot 41) a ine 
Tel. 15577 Heilanſtaltspreiſe 


. 


Schlüter blättert in den Akten. 


work: 
„Bezüglich Ihres 
Dr 


Dr. J. NADEL 


Irauenirantheiten und Gebnetsbilie 


Andrzeia 4 Tel. 229.92 
Empfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abends 


Die übe rſichtlichſte Junkzeitſchrint 
ſind die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr. 
pro Woche 


Zu beziehen durch 
„olkopreſſe“, Pelttkauer 109 


Fortſetzung folgt. 


OGLSZENIA TELEFONICZNIE 
2 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen } 


S. Fuchs 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatſe Kirche. Sonntag 9 Uhr Galagottes⸗ 
dient; 930 uhr Beſcht⸗ 10 Uhr Hauptaoitesdienit mit 
bi. Abendmahl — P. Schedler, 12 Uhr Gottes dienſt mit 
hi. Abendmahl in polniſcher Sp-ache — P Kotula: 9.80 
Uhr Kindergoitespient, 6 Uhr Gottesdlenſt — P. Wan 
nagat. 

rmenhaus kapelle, Nuutowicza 60 Sonntag. 10 Uhr 
Reformationsfeitgotterdienitt — P. Wannagat 

Bethaus Zubardz, Sieratowſtlego 3, Sonntag, 9 Uhr 
Galagoltesdlenſt 10 Uhr Gottes dient — P Vit Sterlack 

Belhaus Baluıy, Dworfka 2. Donnerstag 7.30 Uhr 
abends Bibeſſtunde — F. Schedler. 

Adrowie, H us Grabſkt. Sonntag, 10 Uhr Reformations 
ſeſigonesdlenſt — P Vik, Schendel. 


Diatontffenanftalt, Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr 
Goltesdienit — cand. theol Z egler, 

Johannis Kirche. Sonntag 8 Uhr Galagottesdienſt 
füc Schulen in deuſſcher Sprache — P. Lipfkt. 9 Uhr 
Galagoliesdienſt in polniſcher Spracho — Konj Dietrich 
und P. Kotula, 10 Uhr Beichte, 10 Fo Uhr Haupigot⸗ 
tes dienſt mit bl. Abendmahl — B. Doberftein; 3 Uhr 
Kindergottesdlenſt — G. Lipfen 4 Uhr Taufgottesdlenſt 

— P. Dietrich; 6 uhr Goltesdlenſt (3, Stifiungsfelt des 
Frauenbundes) — Paftoren: Dietrich, Doberitein, Lipiti. 

Karolew. Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienſt — P. 

Haſſenzück 


Mathäl, Rirche. Sonntag, 9 Uhr Galagottesdienſt 
— P. Git Oltg, o uhr Hauptgottesdlenſt mit bl Abend 
mahl — w Löffler 3 80 Uhr Taufen — P. Vit Dito; 
u Ude Abendgolesdienſt — 6. Bit. Dito 7 uhr Reſor 
m ıttonsfeier der Jugendbünde — P. Löffler. 

Cyojny, Wierzbowa 17. Donnerstag, 7.30 Uhr Bibel 
Runde — P.⸗Bik. Olio. 


St Michaeli Gemeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonn 
tag, 9 Uhr Galagottesdienſt für die Schuljugend: 10 Uhr 
Predigtgottesdienſtt 1139 Uhr Kindergoltesdienſt, 580 
Uhr Veiſammlung der Konfirmanden. 


Chr. Gemeinſchaft innerhalb der ev luth Landes kiuche 
Kopernita 8 Leiter Paſtor Paul Dito Coangel-fation. 
Reoner Evangelin Karl Richter. Jedermann herzlich 
eingeladen. Die Stunden finden wie folgt ſtatt: Sonn 
tag 4 und 8 Uhr abends, Montag, Dienstag und Mitt⸗ 
woch 8 Uhr abends. Donnerstag 8 Uhr Abſchiedsabend 
Sonntag, 8 4d Uhr Gebetsſtunde. 

Matojtt 10 (Brywatna), Sonntag. 8.45 Uhr Gebets. 
Hunde, 3 Uhr Eoangelifation für alle. 


Bezezinſta 58 (Hofeingang). Sonntag, 8 Uhr 
Evangeliſation für olle 

Nadogoszez, 5 408. Sonntag, 8.45 Ube 
Gebetsſiunde 5.30 Uhr Evangelifation für alle. 

Sumallta 8. Dienstag, 7 30 Uhr Frauenftunde. 

Konſtampnow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
e Dar e alle. 9 uhr 

lex morow, Bratue zewſtlege 5. Sonntag, 

Gedetsſtunde 8 Uhr Goangeltjatlon für alle bi 

Nuda Babianicka, 3 go Maja 87. Sonntag 9 Uhr Ga 
hetsftunde; 10 % Uhr Gottesdienſt; 4.90 Uhr nachm 
Eoangeliſation für alle, 


Eb. Augeb. Gemeinde zu Alezandrow. Sonnte 
10% 30 Uhr Haupigottesdienſt ohne Abendmahl — 00 
10 90 Uhr Reforſnatlonsfeftfelet mit Abendmahl in Hue 
Bordzonſta — M Benke; 2 Uhr Kindergoltesdienſt — 
P. Büſe, c Uhr Abendandacht — P. Buls, 

Baptiſten-Kirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 
P e — Pred. Pohl; 4 Uhr ER A j 


red, Pohl. 

Rinomita dia. Sonntag, 10 und 4 ) 
gente ene — Pred Wette 5 u ma 
Baluty, Bol Limanomikiego 80 Sonntag, 10 und auh 
Pıebigtgotteodienite — Pred. Feſter. 

Milfionsbaus „Pnlel“, Wulczanſta 124. Ge: 
4 be Arbe le — 7 ' 


Sonnabend, 5 Uhr Goangelifatton für Iirasliten 
Füc Iftaeliten iſt das Leſezimmer täglich außet 
Sonntag von 4 bis 9 Uhr abends geöffnet. 


Theater- u. Kinoprogramm, 


Stadttheater: Heute 4 Uhr „Kaballe wm 
Liebe“. 8.30 Uhr „Dame in Weiß“ 
Capitol: Viva Villa ] 
Casino: Vorstadt ! 
Europa: Was treibt meinMann in der Nacht? 
Grand. Kno Eskimo 
Luna: Es war einmal ein Musikus 
Metro u. Adria: Maskerade 
Mira üsse mich noch einmal | 
Palace: Kleopatra ( 
Przedwinsnie: Karneval und Liebe 
Rakieta: Ich hab ihn geliebt 
Sztuka: Der Schatten des Glücks 


